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abstimmen. Lernziele und der Aufwand
für jedes Fach sollen festgelegt und mit
einheitlichen Tests soll ermittelt werden,
ob die Lernziele erreicht wurden. Die

Umsetzung ist bis 2014 geplant.

Ganztagesbetreuung in Schulen

In Basel werden seit diesem Herbst vier

Pilotschulen mit Ganztagesbetreuung

geführt. Durch integrierte Aufgabenhilfe,

Mitarbeit der Lehrpersonen und relativ

viel Betreuungspersonal soll eine

hohe pädagogische Qualität erreicht

werden.

Reimlexikon im Internet

Das Woxikon (www.woxikon.de) ist ein

Internetwörterbuch für die gebräuchlichsten

Sprachen. Eine Besonderheit ist

sein Reimwörterverzeichnis. Wer auf

Deutsch oder Englisch reimen will, findet

im Woxikon in den beiden Sprachen

Wörter mit gleichen Endungen aufgelistet.

Häufiger Gebrauch hält Verben
stark

Eine Forschergruppe der Harvard

University ist der Frage nachgegangen, weshalb

gewisse Verben, die im Altenglischen

stark (bzw. unregelmässig) waren,
im modernen Englisch schwach (bzw.

regelmässig) geworden sind. Dabei fanden

sie heraus, dass, je weniger ein Verb

verwendet wird, es desto rascher

regelmässig wird. Meistverwendete Verben

wie «be», «do», «have», «go» sind denn

auch ausnahmslos unregelmässig.

Sogar die relativen
Anpassungsgeschwindigkeiten haben die Forscher

errechnet: ein Verb, das hundertmal seltener

gebraucht wird als ein anderes,

verliert zehnmal schneller seine

Unregelmässigkeit.

Wie steht es damit im Deutschen?

Diesbezügliche Untersuchungen liegen noch

keine vor.
Nf.
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